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Köln steht vor größter Evakuierung seit
dem Zweiten Weltkrieg!

In Köln erfolgt am 4.06.2025 die Evakuierung von 20.000
Menschen wegen drei Weltkriegsbomben. Sperrungen in

der Innenstadt und Beeinträchtigungen im Verkehr
erwartet.

Deutz, Köln, Deutschland - Die Situation in Köln spitzt sich zu:
Aufgrund der Entdeckung von gleich drei amerikanischen
Weltkriegsbomben im Stadtteil Deutz steht die gesamte
Innenstadt vor einer großflächigen Evakuierung. Wie die FAZ
berichtet, müssen rund 20.000 Menschen ihre Wohnungen im
1.000-Meter-Radius um die Fundstelle verlassen. Begonnen wird
mit den Sicherheitsmaßnahmen am Mittwoch um 8 Uhr.

Die Evakuierung bedeutet massive Einschränkungen: Große
Teile der Kölner Altstadt und der Einkaufszone sind betroffen.
Die Sperrungen betreffen auch wichtige Verkehrswege, darunter
die Hohenzollern-, Deutzer- und Severinsbrücke. Betroffene

https://www.faz.net/agenturmeldungen/dpa/koelner-city-wird-zur-sperrzone-110516463.html


Einrichtungen sind unter anderem der Bahnhof Köln
Messe/Deutz, das Eduardus-Krankenhaus sowie mehrere Pflege-
und Altenheime. Diese Maßnahme ist die größte
Evakuierungsaktion in Köln seit dem Zweiten Weltkrieg.

Wichtige Informationen zur Evakuierung

Die Tagesschau stellt klar, dass die Mitarbeiter der Behörden
überprüfen werden, ob alle Wohnungen im Evakuierungsbereich
tatsächlich leer sind. Diese Kontrollen könnten sich über
mehrere Stunden hinziehen. Bekannte Orte wie der Kölner Dom
und der Hauptbahnhof liegen glücklicherweise nicht im
Evakuierungsbereich, während die Hohenzollernbrücke, die
meistbefahrene Eisenbahnbrücke Deutschlands, definitiv
gesperrt wird.

Für den gesamten öffentlichen Verkehr werden ebenfalls
massive Beeinträchtigungen erwartet. Die Deutsche Bahn hat
bereits angekündigt, dass es erhebliche Einschränkungen im
Nah- und Fernverkehr geben wird, inklusive Umleitungen und
Haltausfälle, vor allem in Köln-Deutz. Auch die Kölner Verkehrs-
Betriebe (KVB) raten dazu, den Innenstadtbereich zu meiden
und bereiten sich auf Einschränkungen bei Stadtbahn- und
Buslinien vor.

Die Hintergründe

Bei den Bomben handelt es sich um zwei amerikanische
20-Zentner-Bomben und eine Zehn-Zentner-Bombe, alle
ausgestattet mit Aufschlagzündern. Solche Zünder sind zwar
relativ gut entschärfbar, dennoch erfordert die Situation
schnelles Handeln, da bei Funden stets die Gefahr besteht, dass
die Bomben explodieren könnten. Dies ist zwar aufgrund ihres
Alters selten, jedoch müssen entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, wie auch die FFH
informiert.

Die Evakuierung wird von den Behörden koordiniert, die für die

https://www.tagesschau.de/inland/regional/nordrheinwestfalen/koeln-bombenfund-100.html
https://www.ffh.de/nachrichten/magazin/334576-entschaerfung-nach-bombenfund-diese-weltkriegsbomben-gibt-es-in-hessen.html


Entschärfung und Überprüfung des explosives Materials
verantwortlich sind. Grundsätzlich ist bei der Entdeckung von
Kriegsmunition schnelles Handeln gefragt. In vielen
Ballungsgebieten, wie etwa in Hessen, tauchen regelmäßig
Blindgänger auf, und die Regelungen zur Evakuierung
orientieren sich stets an der Lage und Größe der gefundenen
Bomben.

Für die betroffenen Bürger wurde eine Anlaufstelle in der
Messehalle 10.1 und im Berufskolleg Humboldtstraße
eingerichtet. Haustiere sind in diesen Einrichtungen jedoch nicht
erlaubt. Für detaillierte Informationen steht ein Bürgertelefon
unter den Nummern 0221/221-0 oder 115 zur Verfügung.

Es ist wichtig, die Sicherheit aller Beteiligten zu gewährleisten
und alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die
Evakuierung und Entschärfung so reibungslos wie möglich zu
gestalten. Das Wohl der Kölner hat höchste Priorität.

Details
Ort Deutz, Köln, Deutschland
Quellen www.faz.net

www.tagesschau.de
www.ffh.de

Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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